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1978 -OS- 16 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Leitner, Dr. Lanner, Huber, 

und Genossen 

Dr. KeimeI, Dr. Halder, Regensburger, 
Westreicher, Dr. Ermacora 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Mittel für den Schutzwasserbau in Tirol 

Für das Bergland Tirol ist der Schutzwasserbau von 
größter Bedeutung, werden doch Siedlungen, Arbeits
plätze und Verkehrswege durch 621 Wildbäche und rund 
1100 Lawinenstriche bedroht. Ebenso sind umfassende 
Maßnahmen zur Verbauung der-Bundesflüsse und der Kon-

.kurrenzgewässer notwendig. 

Die Budgetansätze für den Schutzwasserbau gehen - abgesehen 
vom Katastrophenfonds - stark zurück. Die Flußverbauung 
sowie die Wildbach- und Lawinenverbauung können die 
Arbeitskräfte nicht mehr im bisherigen Umfang beschäftigen. 
Die Einschränkung der Bautätigkeit beeinträchtig einer
seits das Schutzbedürfnis der Bevölkerung in den ge
fährdeten Gebieten und führt andererseits zu einem Rück
gang dieser spezialisierten Arbeitskräfte. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister für Land~ und Forstwirtschaft folgende 
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A n fra g e g 

1) Wie hoch waren die jährlichen Bundesmittel für 
den Schutzwasserbau von 1973 bis 1978 p welche 
in Tirol zur Verfügung standen? 

2) Welcher Prozentanteil dieser Mittel stammt aus dem 
Katastrophenfonds? 

3) Wie verteilen sich diese Mittel auf. 
a) Bundesflüsse 
b) Konkurrenzgewässer 
c) Wildbach= und ~awinenverbauung? 

4) Wie hoch war der Stand der beschäftigten Arbeits
kräfte am 10 Juni jeden Jahres von 1973 bis 1978 im 
Bereich der Wildbach- und Lawinenverbauung, die 
in Tirol beschäftigt wurden? 

5) Welche Kostensteigerungen pro Arbeitskraft haben sich 
im Bereich des Flußbaues und im Bereich der Wildbach
und Lawinenverbauung von 1973 bis 1977 ergeben? 

6) Welche dringenden Projekte konnten infolge mangelnder 
Budgetmittel nicht in Angriff genommen werden 
a) Flußbau 
b) Konkurrenzgewässer 
c) \'lildbach- und Lawinenverbauung? 

7) vlie groI3 sind die Finanzierungserfordernisse, um die 
derzeit für erforderlich gehaltenen Baumaßnahmen im 
Schutzwasserbau durchzuführen 
a) Bundesflüssen 
b) Konkurrenzgewässern 
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